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Der Schirmherr 
Erfolge: 
•Wahl in das All-Star-Team als bester 

Rechtsaußen, bei der Handball-

Europameisterschaft 2008 in Norwegen  

•4. bei der Handball-Europameisterschaft 2008 in 

Norwegen  

•Weltmeister 2007  

•Silbermedaille bei Olympia 2004 in Athen 

•Platz 5 bei Olympia 2000  

•Vize-Weltmeister 2003  

•Europameister 2004  

•Vize-Europameister 2002  

•EHF-Pokal-Sieger 2006 und 2010 

•Deutscher Meister 2003 

•DHB-Pokalsieger 2002 

•Deutscher A-Jugend Meister 1994 

 

Florian Kehrmann, 

* 26. Juni 1977 

 



Die Ausgangslage 

• Die Ganztagsbetreuung an Schulen steht in Konkurrenz 

mit Vereinstrainingszeiten im Kindersport. 

 

• Training in den frühen Abendstunden ist nicht 

altersgerecht und durch limitierte Hallenzeiten oft 

unmöglich. 

 

• Handballangebote in der Ganztagsbetreuung werden 

sehr schlecht angenommen. 

 

• Ehrenamtler haben in der Zeit in der Schule stattfindet 

keine Zeit und somit keine Möglichkeit die Sportart zu 

präsentieren. 



Projektinhalte 

• Kinder im Alter zwischen 7 und 9 Jahren (2./3. 

Klassen) in Kontakt mit dem Handballsport 

bringen. 

 

• 6-doppelstündige Unterrichtsreihe im Rahmen 

des Sport-Schulunterrichts. 

 

• Obligatorisches Vereinstraining möglichst in der 

Nähe des Schulorts. 

 

• Kooperation zwischen Verein und Schule durch 

alternative Formen zum Ehrenamt stärken. 



Wie funktioniert  

"Handball in die Grundschule"? 

•  SportsUP übernimmt die Kommunikation und 

Projektabwicklung zwischen Vereinen und Schulen. 

 

•  SportUP setzt qualifizierte Übungsleiter und Trainer in 

der Sportpraxis ein. 

 

•  SportsUP führt ein an der Ruhr-Universität Bochum 

evaluiertes Sportkonzept durch. 

 

•  SportsUP organisiert ein Vereins-Jugendtraining für 

Schulklassen. 
 

 



Ziele 

 

• Wettkampforientiertes Training zur Befähigung zu 

Turnierteilnahmen und Kinderspielfesten. 

 

• Soziale Kompetenzen und Tugenden durch sportlichen 

Wettbewerb stärken. 

 

• Ausrichtung und Teilnahme an einem 

Grundschulturnier im Projektgebiet. 

 

• Transfer von Nachwuchssportlern in den Vereinssport. 
 



Erstes Feedback 
 

 „Die Unterrichtsstunden haben den Kindern durchweg 

viel Spaß gemacht.“ 

 

 „Der Unterricht war sehr gut vorbereitet, klar strukturiert 

und die Einheiten bauten sinnvoll aufeinander auf.“ 

 

 „Auch ich als Lehrkraft konnte im Unterricht noch eine 

Menge lernen!“ 

 

 „Ich habe eine deutliche Verbesserung der Wurf- und 

Fangfähigkeiten der Kinder festgestellt!“ 

 

 Fazit: Insgesamt ein sehr gelungenes Angebot! 
 



Herzlichen Dank für  

die Aufmerksamkeit 
 


